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D» «Mitte Februar. — Frankreich . — Großbritannien . — Oestm
'
ch. — Portugal. — Preuffen. -- Rußland . — Schweij.

-

Der Neunte Fevruar .

Zum Ternpel ruft das festliche Geläute
Und Jubel herrschet überall und Lust ;
Nur freudige Gefühl' erschallen heute
In jedes Büdners Dank - erfüllter Brust.
Der Tag , wo mit des Fürsten theuerm Leben
Jehova unser Vaterland beglückt.
Wird immer uns als Freudenfest umschweben;
In Hütten und Palästen schön geschmückt .
Beweiset sich ein mächtiges Vertrauen
Dem Fürsten nur , auf Den wir liebend bauen .

Und wie noch jüngst durch freudige Gesänge,
Als schönes Opfer der Erinnerung ,
Der treuen Badner froh bewegte Menge
Gezeigt des Dankes fromme Huldigung
In jener festlichen Gedächtniß-Feier,
Womit Karl Friederichs verklärten Geist,
DeA Angedenken allen werth und theuer .
Ein Dank - erfülltes Volk in Ehrfurcht preist,Co tönen an dem heutigen Feste wieder
Dks Dankes und der Freude Jubel-Lieder.
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Karl Frkederichs erhab ' nem Fürsten -Sohne ,
Des theuern Vaters treues Ebenbild ,
Der Segen - spendend auf der Ahnen Throne
Sein Volk regiert gerecht und weis und mild .
Ihm bringen wir des Dankes Huldigungen
Mit freudigen Gefühlen immer dar .
Doch was in unfern Herzen stets erklungen
Tönt mächtiger am neunten Februar ,
Der hochbeglückend jenes theure Leben

Dem Vaterland ' als schönstes Fest gegeben .

" Daß dieser Tag sich öfter noch ernettt " .
Spricht freudig heut ' im lauten Jubel aus

Das bad ' sche Volk , das felsenfest die Treue

Für Bertholds hochgepriesnes Fürstenhaus
Zn allen Stürmen muthig wird bewahren ;
Ein Wunsch beseelet nur das Vaterland :
" Daß uns beglück ' in vielen vielen Jahren
" Noch lange Ludwigs väterliche Hand ,
" Und daß die Gottheit schützend mög ' umschweben
" Des theuern Fürsten thatenreiches Leben ! "
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Frankreich .Paris , den5 . Febr. Se . kdn . Hoh . der Herr Herzog

Alexander von Würtemberg und Se . Hoh . der Herr Mark¬
graf Wilhelm von Baden Haben gestern mit der königli¬chen Familie das / Mittagsmahl eingenommen .— Durch Ordonnanz vom 31 . Jan . ernannte der Kö¬
nig zum Ober -Zeremomenmeister von Frankreich den Hrn .Markts von Dreux -Braz « , Pair von Frankreich , in
welcher Stelle derselbe seinen mit Tod abgegangenen Va¬ter erjezt.

— Der Moniteur vom 5 . Februar verkündigt eine Or¬
donnanz des KbmgS , welche befiehlt , von derKvnscrip -
tionsklaffe von iö2ö sechszig taufend Mann auszuhebcn .Der Zeitpunkt , wann diese Rekruten in Dienstlhä -
tigkeit treten sollen , wird fernerweitig bestimmt werden .— Pairskammer ; Sizung vom 5 . Febr . Die Kam¬mer hörte den Bericht , den H . Baron Pasquier im Na¬men der Adreßkommissivn abstattete .

Der Adreßentwurf wurde sogleich in den Dureaux ge¬prüft .
Nach beendigter Prüfung wurde die Sizung wieder

eröffnet , um den Entwurf in voller Versammlung zudiSkutiren .
Die von der Kommission vvrgeschlagene Redaktionist , mit einigen kleinen , Abänderungen , sogleich und .mit

sehr großer Stimmenmehrheit genehmigt worden .
Hierauf ernannte die Kammer durch das Loos diegroße Deputation , welche die Adresse dem Könige über¬reichen soll .

— Die Adreß - Kommission der Deputirtenkammer hat ,am Schluffe ihrer ersten Sizung , ein Konnte mit derRedaktion der Adresse an den König beauftragt . Dassel¬be besteht aus den HH . Etienne , Dupin dem altern ,Bignvn und Saint -Aulaire .
Diese Kommission pflegt keinen Berichterstatter zu er¬nennen : es ist der Präsident der Kammer , welcher denAdreß -Entwurf in geheimem Komitä verliest .— Deputirtenkammer ; Tagesordnung am 6 . Februar .Um 1 Uhr geheimes Komik« ; Diskussion der Adresse anden König

— Man sagt , das Munizipalgesez werde zuerst derPairskammer vorgelegt werden .— Die französische Akademie hat sich heute Mittagversammelt , um den Nachfolger des Hrn . Picard zu er¬wählen . H - Arnault , der durch eine Ordonnanz vomI - iSrS ausgestrichcn worden war , ist einmülhig ge¬wählt worden .
— Der H . Herzog von Mvrtemart hat am 6. seineReise nach Petersburg angetretcn .— Die Frau Gräfin Bruce , von den schottischen Kö - >nigen Robert und David Bruce abstammend , und Toch¬ter des Jakob Bruce , der Oberbefehlshaber in russischenDiensten war , ist nach einer kurzen Krankheit am 29 .Jan . zu Paris gestorben .
Toulon , den 29 . Jan . ( Privat - Korrespondenz .)Heute ist das Linienschiff die Stadt Marseille , KapitänCuvillier , vvn Navarm kommend , von wo es am ii .

> Jan . absegelte , auf der Rhede unserP, ?azareths vor An¬ker gegangen . Dieses Schiff hat 372 Militärs vom4bste» Regiment , einen Obersten und zwei Adjutantenam Bord . Auch der General Higonnet , Befehlshaberder zweiten Division der Expeditions - Armee , ist aufdiesem Schiffe zurückgekommen. Diese Truppen werden ,wie die andern , nach Marseille transportirt werden , umdort Quarantame zu halten .
Die gleichfalls von Navarin kommende Fregatte , die

Syrene , ist geradezu nach Marseille gesegelt , um dortdie Truppen auszuschiffen , die sie aus Morea zurück¬bringt .
Die Fregatte Galathea hat so eben die Anker gelich¬tet , um nach Navarin zurückzukehren , und einen neuenTruppen -Transport zu übernehmen ; die Fregatten Arn -

phitrite und Dldon werden ihr folgen , sobald sie gehö¬rig verprvviantirt sind.
— Der Courrier franaais schreibt : Lord Strangforöhabe Len Auftrag gehabt , dem brasilischen Hofe zu er¬klären , daß England Don Miguels Thronbesteigung an¬erkennen wolle , und den Kaiser zu bestimmen , das Be¬nehmen seines Bruders zu vergessen , und durch Aner¬

kennung desselben die Ruhe in Portugal herzustcllen,auch in diesem Sinne an die verbündeten europäischenHöfe zu schreiben. Der Kaiser Don Pedro soll hierauferklärt haben : er könne England nicht hindern Don Mi¬
guels Usurpation anzuerkennen , er selbst werde aber dieRechte seiner Tochter nie Preis geben , vielmehr den eu¬ropäischen Höfen übcrDon Miguel in ganz andern , Sin¬ne schreiben , als man von ihm verlange .

Pariser Börse vom 8 . Febr .
Sprozent . konsol. 109 Fr . so , 55 Cent . — Zproz.konsvl. 75 Fr . io , 5 Cent .

Großbritannien .
( Auszug aus einem Briefe , dakrrt London , den 51. Jan .)"Ich wurde von einer glaubwürdigen Person benach¬richtigt , daß der Herzog von Wellington dem Parlamenteeine EmancipaUons -Bill Vorschlägen wird . Die häufi¬gen Versammlcmgen des Kabinets , die seit drei Wochenstatt hatten , - bezogen sich auf diesen Gegenstand , und derPlan ist von dem Erzbischof von Canterbury und dem
Bischof von Lcrrvou gutgc-heißen worden , welcher lcztereden Entwurf , ^ .meinschaftlirb mit dem Doktor Phtlpott ,rrdigirt heben soll . Ern besonderer Freund deS Kanz¬lers ^ der einen ausgezeichneten Rang in der Gesellschaftcinnimmt , versicherte : daß er diese Nachricht von demedlen Herzog selber habe .

Das Gerücht , daß eine EmancipatiouL -Dill definitiv
beschlossen wurde , findet täglich mehr Glauben zu Lon¬don , uud es wird immer erwiesener , daß die Majoritätder einflußreichsten . Mitglieder des Parlaments die Lö¬sung dieser wichtigen Frage sehnlichst wünschet. Die Ge¬sinnung der Minister ist nicht zweifelhaft ; aber man istneugierig darauf , welche Azt von Eniancipations -BiTDoktor Philpvtt Vorschlägen wird .



(Auszug aus einem Briefe des Hrn . O 'Connell an die
Freifassen der Grafschaft Cläre .)

"Merrion Square , den 26 . Jan .
"Ich werde von Dublin den 5 . oder 6 . Februar ab »

reisen , und zu London erst nach der Diskussion , die Re¬
de des Königs betreffend , ankommen .

"Meine Absicht ist , in der Kammer der Gemeinen zu
erscheinen sogleich nach meiner Ankunft zu London , und
wenn man die Frage , betreffend mein Recht in der Kam¬
mer der Gemeinen Siz zu nehmen , zu berathschlagcn und
zu vvtiren , verhandeln wird .

— Die Thronrede ist am 2 . Februar dem König von
England , im Schlosse Windsor , durch seine Minister
zur Beurtheilung und Genehmigung übergeben worden .
ES ist nicht wahrscheinlich , daß Se . M . im Laufe der
Woche nach London kommt . Die Session des Parla¬
ments wird demnach durch eine Kommission eröffnet
werden .

O e st r e i ch .
Wien , den 3 . Febr . Metalliques 97/is i Danke

aktien 1104 '/ .
— Lemberg ( Hörv ) , die größte polnische Stadt nach

Warschau , jezt die Hauptstadt von Gallizien , hatte im
Jahr 1765 ungefähr 25,ooo Einwohner . Am Schluß
des Jahres >627 war die Bevölkerung bereits auf55,460
Köpfe gestiegen , von denen 56,76o den verschiedenen
christlichen Kirchen , die übrigen der jüdischen Religion an¬
gehörten .

Portugal .
Lissabon , den 21 . Jan . ( Privat -Korrespondenz . )

Die Regierung glaubt , obgleich mit Unrecht , daß der
Exdeputirte Fereira - Borges , welcher sich an den Bord
der französischen Fregatte Thetis flüchtete , das Haupt
der Verschwörung sey , die am y . d . M . ausbrechen soll¬
te ; der Seeminister begehrte daher von dem Befehlsha¬
ber jenes Schiffes die Auslieferung deS .Hrn . Fereira -
BorgeS , mit dem Beifügen , daß im Weigerungsfälle die
Fregatte Thetis den Tajo zu verlassen hätte . Die Ant¬
wort des französischen Kommandanten lautete sehr lako¬
nisch also : "Weder das eine , noch das andere ;
ich bin in den Tajo auf Befehl meiner Negierung einge¬
laufen , und werde ihn nur auf ihren Befehl , oder ge¬
waltsam hiezu gezwungen , verlassen .«

Preussen .

Berlin , den 28 . Jan . Der König hat seinen Ge¬
neral -Adjutanten Hrn . General von Witzleben , auf dessen
Gesuch , für einige Zeit der Dlenstgescbäfte entbunden ,
um die Wiederherstellung seiner leidenden Gesundheit zu
erleichtern . Der Vortrag über Müikärangelegenheiten ist
für diese Zeit dem Hrn . General von Thile anvertraut ,
» er auch schon früher einmal im Kabinet deS Königs
diese Geschäfte mit Auszeichnung geführt hat . Man darf

mit allem Grund hoffen , daß die Gesundheitsumstünde
deö allgemein geschäzten Generals von Witzleben sich bal ,
digst wledcrherstellen , und ihn seinem ehrenvollen Beruf «
nicht lange entziehen werden .

Rußland .
Die Zeitung von Odessa vom 2t . Jan . meldet die

TagS vorher daselbst erfolgte Ankunft des Admirals
Greigh . — Die Admiralität des schwarzen Meers macht
bekannt , daß vom 1 . Febr . an die dem Feinde abgenom¬
menen Schiffe , von denen 20 zu Sebastopol und 2 zu
Nikolajeff liegen , an die Meistbietenden verkauft werden
sollen. — Der ganze Meerbusen von Assw war schon seit
längerer Zeit zugefroren ; man fuhr in Wagen von Kertsch
nach Taman . Eben so bildeten der Hasen und der Golf
von Odessa nur Ein Eisfeld . Hingegen waren die Hä¬
fen von Lheodosta und Sebastopol , in welchem leztern
die russische Kriegsflotte liegt , ganz frei vom Eise.

Schweiz .

Folgendes ist daS Wesentlichste der nähern Bestim¬
mungen über die Auflösung der Schweizer -Regimenter
in niederländischem Dienst . Die Entlassung bleibt auf
den ZI . Dez . 1629 festgesezt, doch wird die Mehrheit
der mildern Jahreszeit wegen , schon im September und
Oktober entlassen . Die Fahnen werden von den Negi -
mentSchefS ehrenvoll in die Schweiz gebracht . Die Un ,
teroffiziere und Soldaten deS ersten Engagements erhal¬
ten nebst den Reisegeldern den vollen Sold von drei Mo¬
naten , die des zweiten den von einem Jahr , unddie deS
dritten den von zwei und ein halb Jahren . Für die Offi¬
ziere bleibt es bei dem auf die noch unverlaufenen io
Kapitulationsjahre zugesicherten halben Sold ; es mögen
aber alle , die über 5 Dienstiahre zählen , zwischen diesem
und einer vom 1 . Jan . 1630 an lausenden lebensläng¬
lichen Pension wählen , und zwar wird diese Pension
den mit der Einrichtung deS Regiments eingetretenen auf
dem Fuße von 50jährigen Diensten , den übrigen aber
nach ihren wirklichen Dienstjahren und 10 Jahre darüber
zurechnet. Die Zahlungen werden unter günstigen Ein - ,
richtungen in den Niederlanden geleistet . Die allfällig
gewünschten Aversalsummen ( Moos ) bleiben Sjährigem
Sold gleich gestellt , und über freien Eintritt in die hol¬
ländische Land - oder Kolonialarmee sind die frühem Be¬
stimmungen mit günstigen Jusäzen wiederholt . Die Ka¬
detten erhalten UnterlieutenantSgrad und einen Jahres¬
sold dieses Grades . Immerhin wird die Auflösung ge¬
rade dieses Kapitulations -Verbandes lebhaft bedauert ,
doch eingestanden , daß der König die Lücken des Vertra¬
ges selbst nach Billigkeit ausfüllt . DaS Anwerben
der noch nicht ausgedienten Soldaten war mit den mili¬
tärischen Unterbehörden im Gegensinne mit der königl .
Gesinnung .
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Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

L . Febr . Barometer Therm .) Hygr . Wind
M . ü

"
27Z ' i >,3L . 0,0 G . 72 G . NO .

M . i ' ft 26 § . i,oL . — 1,5 G . 67 G . NO .
N . 10 2öZ . 2,3L . — 6,0 G . Ü4G . NO .

Trüb und etwas Schnee — trüb — ziemlich heiter .

Psychrometnsche Differenzen : 1 . 1 Gr . 1 . 2 Gr . 2. 4 Gr .

Tvdes - Anzeigen .
Unser Iheurer Gatte und Vater , Franz Heinrich

Seippel , vormaliger Stabsamtmann und ritterschaft -
licher Konsulent in Sulzfeld , hat am 4. d. M . in seinem
L2sten Jahre schnell , aber sanft , das Ziel seines Erden¬
lebens erreicht .

Inniger Dank Allen , die dem Greise seinen Abend
versüßten , und an unsere Lieben in der Nähe und Ferne
die Bitte um stille Thcilnahme an unserm Verluste und
UM ferneres Wohlwollen für uns .

Heidelberg , den 6 . Febr . iö2y .
Die Wittwe und die Kinder

des Entschlafenen .

Unser innigst geliebtes Kind Marie Charlotte endete
gestern Morgen 7 Uhr , nach einigen Leidenstagen , sein
freundliches Daseyn an einer Leberentzündung , im erst
vollendeten zehnten Jahre . Der Allweise forderte von
unS ein Opfer , dessen Grösse Ihre Thcilnahme , verehrte
-Freunde , ermessen wird .

Bauschlott , den 6. Febr . 1629 .
Die tief gebeugten Aeltern :

Kern , Pfarrer ;
dessen Gattin ,M . geh. Schweichhart .

Theater - Anzeige . r
Dienstag , den 10. Febr . ( zum ersten Male ) : Das

Strandrecht , Schauspiel in 1 Akt , von Kotzebue.
Hierauf : Vorstellung der plastisch-acrobatifchen Täm
vergesellschaft , unter der Leitung des Hrn . Gärtner
dem ältern .

Donnerstag , den 12 . Febr . ( mit allgemein aufgehobe¬
nem Abonnement — zum Vortheil für Herrn und
Mad . Sehring — zum ersten Male ) : Die wan¬
dernden Komödianten , komische Oper in zwei
Akten , nach dem Italienischen ; Musik von Fioravanti .

Sonntag , den 15 . Febr . : Der beste Ton , Lustspiel in
4 Akten , von llo . C . Töpfer . Hierauf : Sieben
Mädchen in Uniform , Vaudevillepvsse in 1 Akt,nach dem Französischen , frei bearbeitet von Angely .

K a r^ l s r u h e. sÄ N z t i g e . 1
Meine Kommissions-Niederlage von

Leinwand nnd Gebild
ist so eben durch neue Sendungen unmittelbar aus den er¬
sten und beste» Quellen sehr verstärkt worden, so daß ichim Stande bin , die Aufträge -für ordinäre , seine und fein¬
ste in dieses Fach cinfchtageiide Artikel promt und billigst
zu vollziehen , und zwar für

Itens Leinwand .
1) Holländische , / ( breit in Stücken zu 6z bis 64 Ellen.2) Schlesische , ( / , breit in Stückenzu circa z6 Ellen.
Z ) Schlesische Lederlcinwand, br . in St . zu 42 Elle» .
4) Schweizer ( achte Lauge,ithalcr) , ^ und )( breit inStücke» verschiedener Länge .
5 ) Feinste sächsische , Z und 6 Ellen breit in Stücken zu

3Z und Zo Ellen zu Leintüchern ohne Nach .NU . Auch ist mir eine Parchie böhmischer Leinwand zu«
gekommen , welche besonders zu Leibweißzeug fürDamen und Kinder geeignet ist. Die Stücke Hai .ten .57 » 58 Ellen breit .

Iltens Zwilchgebilde in Stücken:6) / ( breit 82 Elle » lang l zubreit zo nnd 60 Ellen lang - Handtüchern.
)( breit zo , 42 und 62 Ellen lang zu Tafeltüchemund Servietten .

Illtens Damast - u . Atlas - Gebilde :
7) Garnituren oder Service im neuesten Geschmack für

lange nnd runde Tische zu6 Serv . ^ lg . ^ br . mit Tafelt . Zu . Zs Ellen lg . Z Ellen tr .6 - )( - /( - - - Zä Ellen lg . Z Ellen breit .12 - )( - - - 4 u - ü Ellen lg . 4 Ellen breit.i8 - ^ - - y Ellen lang4 Ellen breit .24 - - s( - - - 12 - - 4 - -
i2 - ) ( ° / ( - !- - 5 - - 5 « rN6 . Die Tafeltüchcr sind durchgängig ohne Nach.8) Handtücher lg . ( ( br.
9 ) Servietten ( ( und lg . ( ( br.

12 ) Kaffee - Servietten ( Damast ) lg . .' °/4 , " ( br.
'/ « -

' Xlg . ' °/ - br.

11 ) Kaffee- Servietten (Naturell ) lg . ,
Kaffee - Servietten Mt KunstgebildM :

Allersuperfcinste in Kunstelnrichtung
Die Ansicht von Dresden vonQstra - Gehege

aus darstellend t
aschgrauLeinenparteinnt der neuenBrücke u. s

Ansichten aus der sächsischen Schweiz
Ansicht d . Ruine von Tarant l ^ ,
Ansicht d . Ruine von Kpnast § «- vuleurte.

12) Kaffee- Servietten , halbseidene
iz ) Desert - Servietten

IVtens Taschentücher .
Der Verkauf geschieht durchgängig zu festen Preise » ,Stück - und Dutzendweise.
Ferner bin ich veranlaßt auf alle Arten Leinwand un>Gebild in allen Qualitäten « . Breite » mit Namen , Wap .
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pc», Portraiten , Dlumeustücken und Landschaften nach be¬

liebigen Mustern und Zeichnungen , auch auf 6 , 7 und 8
Elle » breite Tafeltücher Gestellungen anzunehmen .

Schließlich lade ich die Freunde und Kenner der Kunst
und Industrie zur Anstcht der sie intercsfirenden Gegenstände
häßlichst ein , und es gereicht mir zum wahren Vergnügen ,
hiedurch vielleicht manchem vaterländischen Kunftwcber eine
erwünschte Gelegenheit zur Nacheiferung in seinem Fache
darzubitten .

Heinrich Hofmann ,
verlängerte Zähringcr Straße Nr . 66 ,

zwischen dem Rachhaus und der Töchterschule .

Lotterie - Anzeige .
Zur Ausspielung des Schlosses und

Gutes Oberstaad bei Stein am Rhein
(im Großherzogs . Bezirksamt Radokph -

zell) , welche 4000 Loose enthalt , und
nachstehende Preise gewonnen werden
können :

das Schloß Oberstaad , mit den dazu
gehörigen Gärten und Gütern ge¬
richtlich geschazt für 6300 fl . —
38 Geldgewinns von 3 — 4oO fl . ,
— worüber der Plan das Nähere
besagt ,

sind Plane gratis und Loose ü 2 fl.
30 kr . bei Unterzeichnetem zu haben .

Die Ziehung geschieht in Konstanz ,
unter Leitung des Großherz . Bezirks¬
amts , unfehlbar am Montag , den 2 .
März , wenn wenigstens 11/12lel der
Loose verschlossen sind .

Karlsruhe , den 7. Febr . 4829 .
H . L . Dürr ,

auf dem kathol Kirchenplaz .

Karlsruhe . fLotterie -Anzeigeg Zur
Amtmann Gollischen Güterlotterie sind fort¬
während Loose ä 3 fl . zu haben bei

H . C . Dürr .

Karlsruhe . lLotterie -Anzeigeg Zu
der bekannten Ammann Gollischen Güterlot¬

terie , deren erste Ziebnng auf den 16 . März
unabänderlich festgesezt ist , sind Loose u 3 fl .
und Platte gratis zu bähen bei

Karl Posselt ,
Zähringec Straße Nr . 74 .

EV> Durlach . lAnzeigeg Die Haupt¬
niederlage der beliebten Rahmkäse aus der
Sennerei von Franz A nton Vollmer in
Renchen befindet sich nach wie vor für die hie¬
sige Stadt und Umgegend bei

Georg Wielandt ,
wo solche , wie bisher , zu den festgesezten bil¬
ligen Preisen ächt zu haben sind .

Karlsruhe . sB a l l - An z eige . sj Heute Abend , den
q . Februar , ist , zum Geburtssest unsers allgeliebtcii Grvßher «
zogs , Ball in meinem Hause ; wozu ich hieran Theil nehmende
Ballgäste hcflichst einlade.

Ergebenste Dolletsch eck Wittwe ,
Gastgeberin zum rosten Haus .

Karlsruhe , s S Pezcre i ha » dl u n g zu vermie -
then . s Eine gangbare Spcjereihandlung in einer guten Lage
hiesiger Staat , mit einer vollkommenen Einrichtung , sammt
Waarenlager , Logis und Magazin , ist an einen Handlungsbe -
rechtigtc» zu vermiesten . Von wem, ist im Zeitungs -Komtoir
zu erfragen .

Karlsruhe . sLogis . z Bei Kaufmann Wern lein ,
in der langen Straße , ist im dritten Stock ein Logis von 4
Zimmern , Aikvf und Küche , nebst allen Bequemlichkeiten , auf
den aS . April zu vcrmiethen.

Karlsruhe . sLogis .f In der Waldhornftraße
Nr . 9 ist auf den 2z . April der dritte Stock mit 5 , 6
dis 7 Zimmern an eine stille Haushaltung zu vermie -

then ; auch ist in demselben Hanse auf den 2z . Juli
ein großer Keller zu vermischen .

Karlsruhe . sLogts . ss Im » ordern Zirkel , Nr . , 3,
ist ein Logis von 6 — ö Pieeen , mit Küche, Keller , Speicher
und Holzraum , auch auf Verlangen mit Stall , Remisen und
Garten , zu vermiestem Nas Nähere ist im Hause selbst im
3 tcn Stock zu erfragen .

Karlsruhe . sL 0 g i s .sj Im goldenen Trauben ist der
zweite Stock , nebst allen Bequemlichkeiten , auf den - 5. April
zu vermiesten .

Karlsruhe . sL 0 giSZ In der Amalie .lsiraße , Nr . 75
ist der mittlere Stock , so wie auch ein Keller , zu vermiesten
und kann gleich bezogen werden.

Lcnzkirch . sAnzeige . s Wir haben die Ehre anMei -
gen , daß wir das seit vielen Jahren hindurch , und daher unter
zerschiedenen , seit dem Jahr 1Ü12 aber unter der Unterzeichneten
Firma in Neustadt im Schwarzwald bestandene Waarenlager al¬
ler Gattungen italienischer Stroh - und Basthütc , nebst andern
in dies Fach einschlagenden Artikel , nunmehr nach Lcnzlirch im
Schwarzwald verlegt haben , wo wir zugleich eine Fabrike von
Strohgcflcchten und Hüten , nach Florentiner Art gcarbeiter, er¬
richtet , und es in dieser Beziehung unserer Mühe und Anstren¬
gung , die großen Schwierigkeiten zu übersteigen , gelungen sey,
die uns ein dem toskanischen ganz entgegen gescztcs Klima , be¬
sonders in Zubereitung des Stroh ' s entgegensczte , was uns » er-
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«hrte Kenner im In - und Auslände , selbst auch der hochprei

'
ß«

liche Kunst - und Industrie - , so wie der hohe landwirthschastli -
che Verein zu Karlsruhe , durch Authcilung von Prämien , die
« ngetheilresie Anerkennung bezeugen .

Wir sind daher in Stand gesezt , nicht nur mit den bisher» «führte » Gattungen von Strohwaarcn , bereits alle aus un -ftrn eigenen Etablissements in Italien , sondern auch mit dieserneuen Gattung deutscher Industrie in schönste » Qualitäten undin den möglich billigsten Preisen zu bedienen .
Ausser diesem Hauptlager halten wir in Neuchatel in der

Schweiz , während den Meßzeiten auf dem Pfarreisen in Frank¬furt a/m , und eben so in der Osiermcsse in Leipzig , gut affor -rttte Magazine : so wie fortwährend bei Hrn . H . C . Dürr in
Karlsruhe und best den Herren Paul Kromer et Söhne in
Neustadt wohl unterhaltene Kommissionslager : welche sämmt -lich wir bestens anempfehlen .

Lenzkirch , im Schwarzwald , den io . Jan . 1829 .
Faller , Tritscheller et Komp .

Bruchsal . sBaureparations - V ersteigern » g.^Aus diesseitigem Bureau werden sämmtliche herrschaftliche Bau -
reparationcn vom Verwaltungsbezirk , für die Jahr « 1L28 unditz - g , an den Weniastnehmendcn öffentlich versteigert , und zwardie Arbeiten in der Stadt , welche circa 85 or> fi . betragen , den
27 . d . M . , Vormittags g Uhr , und jene der Landorte , die zu« irca 2200 fi . überschlagen sind , am Samstag , den 26 . d . M -,Vormittags g Uhr . Fremde Steigerungslustige haben sich mit
einem Vermögensattcstat auszuweisen , sonst werden sic zu die¬
sen Verhandlungen nicht zugelassen .

Bruchsal , den 6 . Febr . 1829 .
Großherzcgljche Domainenverwaltung .

Rochlih .

Emmendingen . sFrucdt - und Wein - Dersteige -
rung . j Freitag , den 20 . Febr . d . I . , Vv »mittags ro Uhr ,werden bei diesseitiger Stelle

sioo Sester Roggen ,
400 - Weizen ,

5 Saum rö - Sr rethcr Wei'herberger
und

Zoo Saum >8- 6r Gefällweine
- »gen baare Bezahlung öffentlich versteigert werden .

Emmendingen , den 4 . Febr . 1829 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Hoyer .

A rech l i n sbcrg en . fWcin - Versteigerung .fi Mon¬
tag , den 2Z . d. , Morgens an Uhr , werden von den herrschaftli¬chen Weinvvrrathen in Mördingen

270 Saum weißer ? ^ -
24 - rother ) ^ " ,

in Jhringen , Nachmittags 2 Uhr ,
144 Saum , beides i8a8r Gewächs ,mit der davon sich ergebender - Hefe versteigert ; wozu man die

Liebhaber entladet .
Kiechlinsbergen , den 5, Febr . >829 .

Großherzogliche Domainenverwaltung .
S ch w e i g e r t .

Heidelberg . sHosguts - Versteigerung .ss Don¬
nerstag , den r2 . Februar 1829 , Nachmittags 2 Uhr , werden
auf dem Gränzhose , bei Wieblingrn , das zur Michael Bähr -
schen Gantmasse gehörende i/8 Gränzhof - Guts -Antheil finaliter»ersteigert .

Das Gut bestehet aus mehreren Gebäuden , 106 MorgenAcker , g Morgen Wiesen nnd 27 Morgen Waldungen .
Heidelberg , den Zi ' Jan . 1829 .

Großherzoglichcs Landamtsrevisorat.
Höflin .

Heidelbe rg . ^. sF rucht - Verfiel ge rung . j Don dem

Frucktvorrath der evangelischen Kirchen . Rezepturen , Koklekiur
Bretlen , Kvllektur Eppingen , Schaffnerci Ocsiringcn , PflegeSchönau , Kvllektur Mannheim , Kollektur Ladcnburg , Kelleiei
Schriesheim , Stift Mosbach und Stift Sinsheim , werden
Dienstag , den 17 . dieses Monats , Nachmittags 2 Uhr , im
Gasthaus zum Badischen Hof dahier , mehrere hundert Malter
aller Gattungen Flüchte versteigert .

Welches den Steigeningslicbhabcrn mit dem Beifügen wist
send gemacht wird , daß die Proben jener Früchten auf dem
Fruchrmartt und bei der Versteigerung ausgestellt werde » .

Heidelberg , den Z . Febr . 1629 .

Ode » heim . fH 0 lz - V ersteig eru n g . 1 Den 16 . Fe¬bruar werden im Ocstnngcr Gemeindswalo Sangcnbuckel
71 Stämme Eiche » ,

worunter mehrere Holländer - Eichen , und
41 Forlcnstämme

öffentlich versteigert werden . Die Licbhhaber werden hiermit Un¬
geladen , Morgens uw 6 Uhr am Fahrwege von Oesiririgen nach
Mühlhausen sich cinzufinden .

'

Odcnheim , den r . Febr . 182g .
Großhcrzcglichc Forstinspektion .

Wahl .

Odenheim . sH 0 l z - V ersteigerun g .1 Den,7 , und 18 .Febr . werden im Dielheimer Gcmcindswald Mühlberg
208 Eichstämme ,

worunter mehrere Holländer - Eichen ,
4 Kirschstämme und
i Buche

öffentlich versteigert werden ; wozu man die Liebhaber mit dem
Bemerken einladct , daß sie sich an besagten Tagen Morgens um
8 Uhr bei dem Kreuze einfinden sollen , dar am Rauenbrrgkr
Wege steht , der nach Dielheim zieht .

Odenheim , den 1 . Febr . 1829 .
Großherzoglicke

'
Forstinspektion .

Wahl .
Philippsburg , f Mühlen - Verpackt » 11g .j Sams¬

tag , den 26 . Febr . l . I . , Morgens um 10 Uhr , wird die an -
dcrweite Verpachtung der Gannsonsrnühle dahier statt finden .
Sie besteht in einem Schäl - und Z Mahlgängen , womit zu¬
gleich eine gut eingerichtete Oelmühle und Hanfteibe mit de»
geräumigen Oekonomiegebäudcn verbunden ist .

Die Dauer der Pachtzeit und die Bcdingnisse werden in dir
VerpachtungsTagfahrt bekannt gemacht werden .

Der Pacht nimmt künftige Oster » seinen Anfang .
Philippsburg , den 2 . Fevr . 1829 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Keller .

Bruchsal . fLandguts - Verkauf bei Heidels¬
heim . ? In Gemäsheit oberamtlicher Entschließung vom 3« .
Dezember v . I . OANr - 26,324 , wird

Dienstag , den 17 . Febr . d . I . , Vormittags 9 Uhr ,das auf Heidelshcimer Gemarkung zwischen Heidelsheim u . Obcr -
Grombach liegende , jeden Orts eine halbe Stunde entfernte ,vormals Freiherr ! , von B e r 0 l d i n g c n > schc , nun zur JakobG as sen b erg er ' schcn Ganimaffe gehörige Landgut ,

„ der Sckeckenbronner Hof genannt " ,im Gasihause zum Ochsen in Heidelsheim , unter annehmlichen
Bedingungen und Ratifikationsvorbehalt , zum leztenmal öffent¬licher Versteigerung ausgesezt .

Das Gut enthält , nach neuster Ausmessung ,
67 Morgen 3 Vrtl . 3 » 3/4 Rth . Ackerland , und

8 - — - 3 a - Wiesen
Nürnberger Decimalmaases , oder nach Spepersckem Maas 90 , !r
Morgen , versehen mit mehreren hundert Stücken tragbarer Obfi -
bäumc verschiedener und meistcnthcils französischer Art .

Die untere Hofraithe , worauf ein einstöckiges Wvhnhau «
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« it Keller und Speicher mit angefügier sehr geräumiger Scheuer ,
im Zusammenhang mit acht neuen steinernen Schwcinställen ,
auf welchen ein tteberdach zur Holzaufbcwahrung angebracht ist ,
« N die sich der in den Hofplaz sich ergießende, zur Wasserung
leer hintern Wiesen zugleich eingerichtete Rohrbrunnen an >chließt,
und durch die in gerader Flucht van der Scheuer fortlaufende
Mauer mit dem neu und massiv erbauten quer sichenden Stall
z « 26 — 40 Stück Vieh , Heuspeicher und Vrandweinbrennerei
Verbindet ,

enthalt
mit der ober » Hofraithe , worauf ebenfalls eine neue einstöckige
Wohnung mit Keller und Scheuer unter einem Dache , mit
umzäumtcm Pffanzgarten versehen , erbaut sind ,

3 Vrtl . 24 Rtk , im Umfange.
Die Steigcrungsbcdingniffe können bis zum VerstcigerungS -

termin beim Lhcilungskommissar Schmidt in Heidelsheim
täglich cingesehcn werden.

Auswärtige Steigerungslicbhaber haben sich übrigens mit '
authentischen Zahlungsfähigkeits - Zeugnissen gehörig zu legiti -
miren .

Bruchsal , den 27. Jan . 1629 .
Großherzoglichcs

'
Ämtsrevisorat.

Ganter .
WieSloch . fGläubigcr - Aufforderung . z Bei

der Aufnahme der Verlaffenschaft des verstorbenen dahiesigcn
Schneidermeisters Jakob Heck mann zeigte sich eine Unzuläng¬
lichkeit , da die Aktivmasse nur in Ü4 fl . Fahrnißvcrmögen be¬
steht. Die Erbberechtigten haben deshalb auf die Erbschaft Ver¬
zicht geleistet. Sämmtliche Gläubiger des Verlebten werten da¬
her aufgefordcrt , ihre Forderungen und Dorrechtsansprüchc am

Freitag , den 2 ». Fcbr . l . I - , Vormittags 6 Uhr,
auf diesseitiger Amtskanzlci anzumcldcn und zu begründen , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der vorhandenen Masse auf den
Fall , daß förmlicher Gant bei der Liquidation sich Herausstellen
sollte.

WieSloch, den 17. Jan . 182g .
Großherzogliches Bezirksamt.

I . A . d . V .
Meßmcr .

Vflr . Gulde .
Durlach . fGläubigcr - Aufruf . 1 Die Gläubiger

des nach Amerika auswandcrnden Wilhelm Friedrich Ritters¬
hofer , Bürgers und Schuhmachermeisiers von hier , werden
« »durch aufgefordcrt , ihre Forderungen und Vorzugsrechte am

Dienstag , den 24 . Febr . d . I . , Morgens 8 Uhr ,
vor derTheilungskommission dahier anzugeben , und zu beweisen .

Durlach , den 29 . Jan . 1629.
Großherzoglichcs Oberamt.

Vaumüller .
Karlsruhe , kRechts - Erkenntniß . 1 Da der De¬

serteur Christoph Friedrich Weidmann von Knielingcn , Haut«
boist bei Großhcrzoglichcm Linien -Jnfantcrie - Regimcnt Großhcr -
zog Nr . 1 , auf die öffentliche Ladung vom 6 . August 1828 sich
nicht gestellt hat , wird in contumaciam zu Recht erkannt ,
daß derselbe des Ortsbürgerrechts für verlustig zu erklären , in
die gesczliche Geldstrafe zu Verfällen, und die persönliche Strafe
im Bctretungsfalle gegen ihn vorzubehalten scp .

Karlsruhe , den , 6 . Januar 1629 .
Großherzoglichcs Landamt .

v . Fischer .
Vät . Schwab .

Freiburg . sVorladung . f Johann Schachtele
von Thiengen , ehemaliger Löwcnwirth allda , verheirathet , wel¬
cher sich im Jahr 1824 von Hause wegbegcben, und wahrschein¬

lich als Mezgcr ober Kellner in Arbeit steht , dessen Aufenthalt
aber bisher nicht erhoben werden konnte , wird auiäcsordert .

mit Frist 6 Wochen
nach Thiengen zurückzukchrcn , und sich auf das durch seine Ehe¬
frau cingegebene Gesuch um Einleitung des EheschcidungSver-
fahrcns wegen böslicher Entfernung zu verantworten , widrigen »
das Verfahren gegen ihn nach rechtlicher Ordnung vor sich ge¬
hen würde .

Freiburg , den 26 . Jan . 1829 .
Großherzoglichcs Landamt.

W e h e l.
Karlsruhe , fEd i k t a ll ab u n g . f Alt Georg Ada«

Gerhardt von HagSfclden hat sich am 3 o. Januar 1824 von
Hause entfernt , und seit dieser Zeit keine Nachricht mehr von
sich gegeben . Derselbe wird daher aufgefordert ,

binnen Monaten
sich nach Hause zu begeben , widrigenfalls dessen Vermögen sei¬
nen nächsten Verwandten, gegen Kaution , wird ausgefolgt
werden.

Karlsruhe, den >4 - Januar 1829.
Großherzoglichcs Landamt .

v . F i sch e r.
Vät . Schwab .

Bühl . sVakante Thierarzt - Stelle , fs Man
wünscht die Stelle eines Thierarztcs in dem hiesigen Amtsvrt«
mit einem gut befähigten Subjekte zu besezen , und ladet zu
diesem Behuf jene , welche hiezu lizcnzirt , auf diese Rücksicht
nehmen wollen , ein . sich deshalb mit ihrem Gesuch an das hie¬
sige Ortsgcricht zu wenden.

Bühl , den 3. Febr . 1829.
Der Ortsvorstanb.

Buhl , Vogt .

Bekanntmachung .
Madame Darbois , geborne R ed ler , ist unter' m 5. April

1828 , ohne Kinder zu haben , mittelst Hinterlassung eines Ver¬
mögens von 17,000 Rix -Iollan eie Lauerzu « verstorben , nach
Landesgesehen können sich die Erben bis 3 . Mat 182g anmelden .
I . C . Brandt , welche ca . 400,000 Gulden nachgelassen hat.
Von beide » können die Erben eine Abschrift deren Testamcntcr
bekommen , wenn sie sich mit frankirten Briefen adrefsircn : an
den virocteur der L Zonls - Oaleric Vivicrmv lVr. 56 s
karis .

Bekanntmnchung .
Künftigen 2 . März 1629 , Morgens 10 Uhr , zu Wörth k

'm
Saale des Gemeindehaufes , wird die den Erben des verlebten
Obcrraths Hayum Levi , in Karlsruhe , eigcnthümlich zuge¬
hörige Insel Ricdcrhccke -, zwischen Wörih und Knielingcn
auf der linken Seite des Rheins gelegen , mit einem Flächen¬
inhalt von circa 3 oo Morgen Wald , Aecker und Wiesenfeld,
nebst sehr geräumigen und in gutem Zustand sich befindlichen
Wohn - und Oekonomiegebäuden für mehrere Haushaltungen,
und dazu gehörigen Jagd - und Fischerei - Gerechtigkeiten, entwe¬
der Looswcisc , oder im Ganzen , je nachdem sich Liebhaber vor- ,
finden , öffentlich in Eigenthum , geschäzt zu 20,000 fl . , gegen
mehreren Terminen zahlbar , versteigert werden .

Die StcigerungSbedingungcn, Plan und Abschähungsproto «
koll können bei den Eigenchümern in Karlsruhe, so wie auf der
Bürgermeisterei zu Wörth , und b - i dem Notar Keller in
Rheinzabern eingeschcn werden.

Verleger und Drucker ; P . Macklo »-
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